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Akzente

Einblick in einen Französischkurs

Encore une question?

Wohl kaum in einem anderen Land gibt
es so viele verschiedene Sprachen auf so

engem Raum wie in der Schweiz. Gewiss
ist durch solche Verhältnisse die
Möglichkeit zu grosser kultureller Vielfalt
gegeben. Sie bedingen aber, dass jeder
einzelne Mensch den Willen zum Verständnis

fremder Sprachen und Mentalitäten
aufbringt.

In diesem Sinn möchte ich Ihnen
mit folgendem Interview den Einblick in
einen Französischkurs (Fortgeschrittene)
gewähren, der von einer erfahrenen
Sprachkursleiterin lange Jahre geführt
wurde und hoffe, dass Sie dadurch ermutigt

werden, auch Ihre Sprachkenntnisse
etwas auffrischen zu wollen.

Wie lange geben Sie schon Französisch-
untemcht?
Seit Juni 1971. Ich bin übers Altersturnen
dazu gekommen, das ich 16 Jahre lang
gemacht habe. Ich bildete auch Senioren-
sportleiterinnen aus oder half mal im
Schwimmkurs aus.
Woher können Sie Französisch sprechen
Bis zu meinem sechsten Altersjahr habe
ich Französisch gesprochen. Ich war an
der sozialen Frauenschule in Genf und
machte die Praktika in welschen Spitälern.

Ich habe auch sehr viel französische
Literatur gelesen.
Wie viele Teilnehmerfinnen) sind in einem
Kurs9
Acht bis zwölf Personen.
Haben Sie mehr Damen oder mehr Herren
im Kurs?
Viel mehr Damen.
Wie hoch ist das Durchschnittsalter der
Teilnehmerfinnen)?
Die Senioren sind von 65 bis über 80 Jahre

alt.

Sind es Paare oder Einzelpersonen 9

Ganz selten sind es Ehepaare, die meisten
sind Einzelpersonen.
Welche Vorbildung haben die Senioren
Das ist ganz verschieden. Es hat
Handwerker, es hat Akademiker. Diese Vielfalt
macht das Ganze interessant.
Führt der Kurs zu Bekanntschaften, die
auch ausserhalb des Kurses gepflegt
werden?

Ja sehr. Die Senioren gehen zusammen
auf Wanderungen, machen Reisen, treffen

sich zum Kaffee, dort wird dann
allerdings Schweizerdeutsch gesprochen.
Manche bringen auch Freunde in den
Kurs mit, die dann einfach zuhören.
Wie regelmässig kommen die Kursteilnehmerfinnen)''

Sehr regelmässig. Für die Ferien müssen
sie sich abmelden. Wenn jemand krank
ist, wird er besucht oder es wird ein Brief
geschrieben.
Haben die Teilnehmerfinnen) zum ersten
Mal Französisch, oder hatten sie schon früher

Kontakt mit der französischen Sprache9

Sie haben immer schon Französisch
gehabt.

Wird der Kurs als Vorbereitung für die
Ferien besucht?
Nein. Oftmals hat man Verwandte im
Welschland oder zum Beispiel Freunde
in Paris.
Wie gestalten Sie den Ünterricht9
Die ersten zehn Minuten sind da um Fragen

zu stellen, natürlich auf Französisch.
Wir lesen viel Literatur, auch Zeitungen,
führen zum Teil auch heftige Diskussionen.

Umwelt- und Alltagsprobleme werden

einbezogen. Auch persönliche
Probleme werden besprochen. Wir reden
ubers Wetter, vom Essen, vom Einkau-

Foto Gudrun Vogt

fen. Wir machen Spiele wie zum Beispiel
«11 heraus» oder ein Quartett. Grammatik

wird natürlich auch geübt und sehr oft
wiederholt. Es werden auch staatspolitische

Fragen diskutiert, wir lesen und
übersetzen Sprichwörter, schreiben
selbst Gedichte, lernen auch mit
Bilderbüchern.

Geben Sie viele Hausaufgaben?
Ganz wenig, sonst können sie nicht mehr
schlafen, weil sie es wirklich sehr ernst
nehmen.
Wie lange dauert ein Kurs?
Unendlich.
Welches ist das Ziel Ihres Kurses 9

Mein Ziel ist, dass die Senioren Freude
an der französischen Sprache haben. Es
ist ja auch eine nationale Sprache.

An dieser Stelle möchte ich der 80jahri-
gen(!) Sprachkursleiterin nochmals ganz
herzlich für das interessante und
unterhaltsame Gespräch danken, und gleichzeitig

möchte ich einen Wunsch meiner
Gesprächspartnerin anbringen.

Wer kennt Ramuz, oder wer möchte

ihn kennenlernen? Wer hätte Lust, einmal

pro Woche in einer Gruppe Ramuz
zu lesen? Wenn Sie zuerst etwas über die
Person Ramuz erfahren möchten so gibt
es im Limmat-Verlag ein Buch, geschrieben

von Froidevaux: «Ich bin Ramuz -
nichts weiter».

Wenn Sie an einem solchen Lese-
Vor- oder -Nachmittag interessiert sind,
so rufen Sie an bei:
Pro Senectute, Telefon 233071.
Montag bis Freitag, 8.00-11.30 Uhr.
Sobald wir genügend Interessenten
haben, werden wir einen Kursus organisieren.

Sandra Bloch
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